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KAPITEL 1
DAS LEBEN ZU EINEM MEISTERWERK MACHEN


 


In einem Leitartikel zum Tod eines bekannten Glücksspielers schrieb eine führende New Yorker Tageszeitung:


 


"Hätte der Mann nicht so jung mit dem Glücksspiel begonnen, so lange damit fortgefahren und dabei so erfolgreich gewesen, wäre man versucht zu glauben, dass das Glücksspiel für ihn nur ein Hobby und kein wesentlicher Bestandteil seines Lebens war."


 


Dieser Mann war von der Natur mit allen Qualitäten und Eigenschaften ausgestattet, die ihn befähigt hätten, sein Leben zu einem Meisterwerk zu machen, doch er starb und hinterließ nur den traurigen Ruf eines erfolgreichen Spielers.


 


Er spielte das Glücksspiel in großem Stil. Er war ehrlich, was Ehrlichkeit im professionellen Glücksspiel anbelangt, gutherzig, hatte ein hohes Maß an Intelligenz, ein gutes Urteilsvermögen und einen scharfen Geschäftsinstinkt, der ihn in jedem Beruf erfolgreich gemacht hätte. Außerdem hatte er eine natürliche Liebe zum Schönen, die er sorgfältig kultiviert hatte. Sein Hobby war das Sammeln von Büchern und Kunstwerken, bei denen er einen ausgezeichneten Geschmack und ein gutes Urteilsvermögen bewies.


 


Hier war ein Mann, der ein König unter den Menschen hätte sein können, wenn er es gewollt hätte. Doch leider entschied er sich schon früh im Leben dafür, ein Spieler zu werden, und ruinierte damit gleich zu Beginn seine gottgleichen Möglichkeiten.


 


Innerhalb von ein oder zwei Wochen nach dem Tod dieses Mannes berichtete die Presse des ganzen Landes über den Tod eines anderen Mannes. Und was für ein Mann! Was für ein Meisterwerk hatte er aus seinem Leben gemacht! Was für einen Charakter hatte er aufgebaut, was für einen Ruf hatte er sich erworben! Was für ein Vermächtnis hatte er der Welt hinterlassen!


 


Alle Zeitungen vom Atlantik bis zum Pazifik berichteten nicht nur über seine glänzende Karriere, sondern lobten in ihren Leitartikeln sein großes Werk für die Menschheit und insbesondere für seine Wahlheimat.


 


"Nur wenige Amerikaner", so die New York World, "sind sich der Schuld bewusst, die dieses Land John Muir gegenüber hat. Als Wissenschaftler mit der Vision eines Dichters, als leidenschaftlicher Naturliebhaber, dessen Ideale durch und durch praktisch waren, lehrte er eine Nation, ihr eigenes Eigentum zu respektieren und vor mutwilliger Zerstörung zu bewahren, was der Mensch niemals ersetzen kann. Seiner ernsthaften Predigt und seinem persönlichen Einfluss verdanken die Vereinigten Staaten mehr als jedem anderen Umstand ihr System von Nationalparks und Waldschutzgebieten. Ohne seine beharrlichen Bemühungen wäre der Yosemite heute wahrscheinlich eine öde Einöde, seine Berge abgetragen und seine Wasserläufe ausgetrocknet. Was dort erreicht wurde, war der Ausgangspunkt eines großen nationalen Plans, um die Wälder und Wassereinzugsgebiete an beiden Küsten vor dem Ruin zu bewahren."


 


Denken Sie daran, was die Nachwelt diesem Mann zu verdanken hat, der trotz der kombinierten Feindseligkeit von Holzfällern, Landräubern und dem großen modernen Gott des materiellen Fortschritts, der Gier, sein mächtiges Ziel erreicht hat.


 


Wenn er nichts anderes getan hätte, als einige der großartigsten Werke der Natur vor der Zerstörung zu bewahren, könnte die Welt die Schuld, die sie ihm schuldet, niemals begleichen. Aber obwohl seine eigentliche Berufung die eines Naturforschers war, hätte seine Leistung in jeder seiner Nebenbeschäftigungen als Geologe, Entdecker, Philosoph, Künstler, Autor und Herausgeber aus jedem gewöhnlichen Mann einen Erfolg gemacht.


 


John Muir war in der Tat kein gewöhnlicher Mann. Nur die Giganten hier und da kommen an seine Leistungen heran. Aber keiner muss so arm sterben, dass er nur den Ruf eines erfolgreichen Spielers hat.


 


In der Karriere eines jeden Menschen steckt ein mögliches großartiges Meisterwerk oder ein erbärmliches, entstelltes Machwerk. Wie auch immer es sich erweist, es wird in der Galerie der Zivilisation aufgehängt werden. Es wird der Welt als Verkörperung, als Beweis für das, wofür jedes Leben steht, ausgestellt werden.


 


Die eigene Karriere ist nicht nur ein Zeugnis für die Welt, ein Beitrag zur Zivilisation, sondern auch unser Zeugnis für unseren Schöpfer, unser Bericht darüber, was wir mit dem Talent, das er uns gegeben hat, gemacht haben, wie wir es investiert haben und welchen Ertrag wir daraus gezogen haben. Es ist unser Abschlussbericht.


 


Eines der bedauernswertesten Dinge in der Geschichte der Menschheit ist das Schauspiel eines Mannes, der seine Chancen im Leben verspielt hat, der seine Möglichkeiten verspielt hat, und wenn er sich dem Ende seines Lebens nähert, erwacht er zu der Tatsache, dass er den größten Teil seiner Kräfte nie genutzt hat, dass seine fast abgeschlossene Karriere, die ein Meisterwerk hätte sein können, nur ein verschmierter, unansehnlicher Schandfleck ist.


 


Was für ein Mensch du aus dir machen wirst, wie du von der Welt angesehen wirst, ob die Menschen dich bewundern und respektieren oder verachten werden, ob du die Zustimmung oder die Verurteilung deines Schöpfers gewinnst, - all das liegt in deinen eigenen Händen. Wo auch immer Ihr Los sein mag, keine Macht der Welt kann Sie daran hindern, einen Mann aus sich zu machen, eine hervorragende Persönlichkeit, ein Meisterwerk.


 


Die Größe Ihres Vermögens mag mehr oder weniger ein Zufall sein, aber die Größe des Mannes, den Sie aus Ihrer Karriere hervorbringen werden, liegt ganz bei Ihnen. Es wird nicht durch Feuer, Flut, Panik oder Katastrophen gefährdet sein. Er wird nicht dem Verlust oder dem völligen Ruin durch Ortswechsel, durch die Verschiebung der Bevölkerungsströme in andere Richtungen oder durch irgendeine andere ungünstige Wendung des wankelmütigen Schicksals ausgesetzt sein.


 


"Ich bin nicht verpflichtet, bei dem, was ich versuche, zu gewinnen", sagte Lincoln, "aber ich bin verpflichtet, ein Mann zu sein. Ich bin verpflichtet, dem Besten, was ich weiß, treu zu sein. Jede Abweichung davon ist verachtenswerte Feigheit."


 


In der Geschäftswelt, in den materiellen Verhältnissen, sind alle möglichen Katastrophen und Unglücke möglich, die kein menschlicher Verstand abwenden oder verhindern kann, aber ein Mensch kann sein Leben auch inmitten der Ruinen seines Unternehmens zu einem Meisterwerk machen. Er kann sogar in der Verwüstung seines Besitzes, wenn alles Materielle von ihm weggefegt wurde, eine hervorragende Figur abgeben.


 


Wie viele Tausende von Männern gibt es heute in Belgien, die alles verloren haben, was sie auf Erden besaßen, ihr Geschäft, ihren Besitz, ihre Häuser, ihre Mittel, um ihren Lebensunterhalt zu verdienen, die durch den grausamen Krieg alles verloren haben und dennoch größere, edlere, großartigere Männer sind als zu der Zeit, als das Glück ihnen zulächelte. In vielen Fällen haben sie ihre Frauen und Kinder verloren, wurden von verirrten Granaten getötet oder sind an Hunger und Entblößung gestorben. Und doch haben diese Männer etwas, das sie selbst über solche überwältigenden Schicksalsschläge erhebt. Sie haben das, was Bomben nicht töten, was Belagerungsgeschütze nicht zerstören können, ungetrübte Namen, unzerstörbare Männlichkeit.


 


Die Männer, die wir ehren und zu denen wir aufschauen, denen die Welt Denkmäler errichtet, leisten etwas unendlich Größeres, Erhabeneres als das Zusammenkratzen von Dollars. Die Männer, die nur das Spiel um den Dollar spielen, stehen auf der Skala der menschlichen Werte ziemlich weit unten. Die Welt mag manchmal hart und egoistisch erscheinen, aber sie ehrt niemals Gier und Egoismus. In der Endabrechnung wird sie die Erinnerung an diejenigen hochhalten, die in ihrem Leben die feineren menschlichen Werte vorgelebt haben.


 


Es gibt etwas in der menschlichen Natur, das uns instinktiv den Egoismus verachten lässt, die habgierige Gier, die immer nur ihr eigenes Interesse sucht. Und ebenso instinktiv lieben wir den Menschen, der sich für seinesgleichen einsetzt, der selbstlosen Dienst leistet. Wir wissen, dass er das Salz der Erde ist, dass sein Wert als Erzieher der Menschheit unermesslich ist.


 


Als Ralph Waldo Emerson nur tausend Dollar im Jahr verdiente, erwies er der Menschheit einen größeren Dienst als jeder reiche Mann seiner Zeit. Das kleine Dorf Concord, Massachusetts, ist unsterblich geworden durch Seelen wie Emerson, Longfellow, Louisa M. Alcott und ihren Vater, Margaret Fuller, und andere illustre Mitglieder des berühmten Kreises der Neuengländer. Dieses Dorf hat der Welt einen größeren Dienst erwiesen als so manche Großstadt. Emersons Stimme ist wie der Schuss, der in der Nähe von Lexington abgefeuert wurde, in der ganzen Welt gehört worden. Die Religion, die hier ihren Anfang nahm, durchdringt alle Glaubensrichtungen der Welt.


 


Viele Menschen scheinen zu denken, dass sie nicht verpflichtet sind, das Leben so vollständig und erfolgreich wie möglich zu gestalten. Aber genau dazu sind wir hier, um den wahren Mann oder die wahre Frau zu entwickeln, die der Schöpfer in jeden von uns hineingelegt hat. Wir können uns nicht selbst treu sein und uns vor dieser Verpflichtung drücken. Jeder wurde mit einer göttlichen Botschaft hierher gesandt, und es ist seine Aufgabe, diese Botschaft zu überbringen, sie königlich zu ehren und sie nicht zu entstellen oder zu verstümmeln. Die Botschaft ist das Werk eines ganzen Lebens, die Entwicklung einer großartigen Männlichkeit oder Weiblichkeit, die großartigste Leistung, zu der ein Mensch fähig ist.


 


Niemand kann das Beste aus sich machen, solange er sein Leben nicht als eine großartige Möglichkeit betrachtet, als Material für ein großes Meisterwerk, das zu zerstören oder zu verderben eine Tragödie wäre. Ohne ein solches Ideal, ohne den Ehrgeiz, ein triumphales Leben zu führen, ein Leben, das sich lohnt, das den größten, vollkommensten, besten Mann oder die beste Frau hervorbringt, die man zu sein fähig ist, gibt es keine Möglichkeit für wahren Erfolg.


 


Das Ziel unserer Berufung sollte nicht nur darin bestehen, den Lebensunterhalt zu verdienen. Das war im Plan des Schöpfers nur eine Nebensache, nur ein minderwertiges Motiv im Vergleich zu dem größeren Motiv, ein Leben zu schaffen. Selbstverwirklichung, Selbstvergrößerung, Selbstentfaltung, die Berufung des Mannes oder der Frau, die Ausübung aller Kräfte des Geistes, des Körpers und der Seele - das sollte der eigentliche Sinn eines Berufes oder einer Tätigkeit sein.


 


Wenn wir in unserem Tagwerk nichts anderes sehen als Miete und Essen, Kleidung und Unterkunft, Steuern, ein wenig Vergnügen und andere Nebensächlichkeiten, dann hätten wir besser nie gelebt.


 


Das ist nur eine schäbige, oberflächliche Sicht auf das eigene Lebenswerk. Das ist nur die vergängliche Seite davon, das, was vergeht.


 


Die Gelegenheit, ein Mann, eine Frau zu sein, die Chance, das zu entfalten, was der Schöpfer in einem entfaltet hat, das ist es, was unsere Arbeit für uns bedeuten sollte. Das Gehalt, das wir verdienen, das Geld, das wir aus unserem Talent oder unseren Talenten machen, wird uns eine sehr unbedeutende und armselige Befriedigung verschaffen, verglichen mit der, die uns die Gelegenheit gibt, einen so großartigen Charakter zu schaffen, der unser Mann- oder Frausein zu seiner höchsten Möglichkeit erhebt. Wie Emerson sagt: "Der Mensch ist alles - alle Dinge predigen die Gleichgültigkeit der Umstände".


 


Der Schöpfer hätte unser Brot auf Bäumen wachsen lassen können; wir hätten uns die harte Arbeit ersparen können, was unseren Lebensunterhalt betrifft. Aber der Plan des Schöpfers für uns sah etwas unendlich Größeres vor als das Brot und die Butter. Wir wurden hierher geschickt, um zu lernen. Das Leben ist eine große Universität für die Entfaltung des Geistes, für die Entwicklung des Charakters. Bei der Wahl unserer Lebensaufgabe, wenn wir die Freiheit haben zu wählen, sollten wir uns daran erinnern und das wählen, was den größten Mann oder die größte Frau aus uns macht, und nicht das, womit wir die meisten Dollars verdienen können.


 


Es ist nicht so wichtig, wie wir unseren Lebensunterhalt verdienen, solange es ehrlich ist. Selbsttraining, Selbstdisziplin, Selbstvervollkommnung, die Erlangung von persönlicher Macht sollten das eigentliche Ziel sein. 


 


Das Leben zu einem Meisterwerk zu machen, bedeutet nicht notwendigerweise, dass man einen hohen Beruf, eine große Spezialarbeit oder eine gelehrte Berufung ausüben muss. Jede ehrliche Arbeit ist würdevoll und veredelnd. Viele Menschen haben aus ihrem Leben als Schuster ein Meisterwerk gemacht und diesen Beruf in Würde und Ansehen erhoben. Heerscharen von Landwirten erheben die Landwirtschaft zu einem großartigen Beruf, indem sie Verstand und Charakter mit dem Boden verbinden und Meisterwerke aus ihrem Leben machen. Als Elihu Burritt in der Schmiede am Amboss schmiedete, schmiedete er sein Leben zu einem großen Meisterwerk.


 


Es mag manchmal notwendig sein, seinen Lebensunterhalt auf einem niedrigeren Niveau als dem unseres höchsten Ideals zu verdienen, aber gleichzeitig können wir, wenn wir wollen, auch ein Leben führen. Ein orientalisches Sprichwort sagt: "Wenn du zwei Brote hast, verkaufe das eine und kaufe weiße Hyazinthen, um deine Seele zu nähren." Egal, welchen Beruf man ausübt, es steht einem immer frei, in das zu investieren, was einen zu einem größeren, umfassenderen, edleren Wesen macht, was auf lange Sicht von unendlich größerem Wert sein wird als viele Investitionen in Aktien und Anleihen. Ganz gleich, welchen Beruf du ausübst, ob du Geschirr spülst oder eine Hacke trägst, du kannst, wenn du willst, immer ein Vollblut sein. Sie können in jedem Augenblick Ihrer täglichen Routine nach oben blicken, nach oben leben. Die bescheidenste Tätigkeit kann durch den Geist, der in sie hineingelegt wird, verherrlicht werden.


 


In der frühen Geschichte unseres Landes waren viele unserer edelsten Persönlichkeiten Schuhmacher, Schuster, Bauern und Arbeiter. Wie ein Mann in jenen Tagen seinen Lebensunterhalt verdiente - vorausgesetzt, er war anständig -, wurde als sehr unwichtig angesehen, verglichen damit, was für ein Mensch hinter dem Beruf steckte.


 


Es kommt nicht so sehr darauf an, was wir beruflich tun, sondern wie wir es tun. Es ist der Geist, in dem wir unsere Arbeit tun, der zählt, und der zählt bis in alle Ewigkeit.


 


Aus den Dingen, zu denen ein Mensch gezwungen ist, um seinen Lebensunterhalt zu verdienen, kann man nicht immer seinen wahren Charakter, seine Vorlieben und Neigungen erkennen. Es sind seine freiwilligen Entscheidungen, das, was er wählt, wenn er die Freiheit hat zu wählen, das, was er tut, wenn er die Freiheit hat, zu tun, was er will, und der Geist, den er in seine tägliche Routine legt, sind die Dinge, die die Qualität des Einzelnen anzeigen.


 


"Ich bin entschlossen, aus meinem Leben etwas zu machen", sagte ein armer junger Einwanderer, mit dem ich vor kurzem ein Gespräch führte. Nun, es gibt einen Vorsatz, der sich lohnt, weil er von einem hohen Ehrgeiz getragen wird, dem entschlossenen Ziel, ein Mann zu sein, sein Leben in den Dienst der Menschheit zu stellen.


 


Dieser junge Mann arbeitet tagsüber hart, lernt in einer Abendschule und verbessert sich in seiner knapp bemessenen Zeit auf jede erdenkliche Weise.


 


Das ist die Art von Unverdientheit, die gewinnt. Das ist die Art von Material, die Amerika unter allen Nationen der Erde unverwechselbar gemacht hat. Dies ist die Art von Entschlossenheit, die uns einen Lincoln, einen Andrew Jackson, einen Edison, einen John Muir bescherte - all unsere großen Männer, geborene oder adoptierte Söhne.


 


Könnte jemand ein edleres Ziel haben als dieses - sein Leben zu einem Gewinn zu machen? Man kann sich nicht vorstellen, dass es scheitern könnte, wenn man sich so sehr anstrengt.


Leider werden Kinder in der Regel nicht mit der richtigen Vorstellung davon erzogen, was das Leben oder eine Berufung bedeutet. Viele von ihnen wachsen in dem Glauben auf, dass das Leben eine Chance ist, so viel Spaß wie möglich zu haben und es sich so bequem und frei von Sorgen zu machen, wie es die Möglichkeiten erlauben. Wenn solche Kinder das Mannes- oder Frausein erreichen, betrachten sie eine Berufung als eine unvermeidliche, unangenehme Verpflichtung, für die Bedürfnisse des Körpers zu sorgen. Nur wenige von ihnen werden in der Lebensgestaltung unterrichtet oder gelehrt, dass die eigene Karriere ein Beruf sein sollte, um einen Mann zu machen, eine Frau zu machen, um die volle, freie Entwicklung unserer dreifachen Natur, der geistigen, seelischen und körperlichen, zu ermöglichen.


 


Eines der größten Bedürfnisse unserer Zeit sind Einrichtungen, die den Menschen beibringen, wie man lebt, wie man das Leben zur Kunst macht und nicht nur, wie man seinen Lebensunterhalt verdient. Selbstbeherrschung, Geduld, Rücksichtnahme auf andere, wie man dem Leben auf die richtige Weise begegnet, wie man immer die richtige geistige Haltung einnimmt, wie man sich an den von Christus hochgehaltenen Idealen misst - diese Dinge sind von unendlich größerer Bedeutung als eine rein schulische Ausbildung.


 


Ich will eine Ausbildung nicht schmälern. Sie ist von größter Bedeutung. In der Tat wird der Junge oder das Mädchen, der/die nicht bereit ist, dafür zu kämpfen, Opfer zu bringen, um die bestmögliche Ausbildung zu erhalten, niemals ein Meisterwerk des Lebens schaffen. Eine Ausbildung gibt uns die Beherrschung der Werkzeuge, mit denen wir eine Karriere machen können, nicht unbedingt ein Meisterwerk. Der Mensch, der nur für sich selbst lebt, dessen Leben keinen Wert für die ganze Gemeinschaft hat, egal welche Ausbildung oder Berufung er hat, ist ein kolossaler Versager. Sein Leben ist kein Meisterwerk, sondern ein unansehnlicher, schändlicher Schandfleck. Unabhängig von seiner Bildung, seinem Reichtum oder seiner Stellung hat er bei der einen großen Aufgabe, die ihm sein Schöpfer gestellt hat, nämlich aus dem ihm gegebenen Material einen Menschen zu machen, völlig versagt.


 


Doch wie oft sehen wir Menschen mit mächtigem Intellekt und großen Leistungen, die ausschließlich auf der materiellen Ebene leben und nichts von der Göttlichkeit des Lebens sehen.


 


Wie oft sehen wir auch kleine vertrocknete Millionäre, bei denen nur eine Ecke ihres Gehirns entwickelt ist, nämlich die, die den habgierigen, gierigen, tierischen Neigungen vorsteht. Ihre Idealität, ihre Ehrfurcht, ihre humanitären und sozialen Qualitäten sind aus Mangel an Nutzen aus dem Geschäft verschwunden.


 


Es gibt keinen Text in dem großen Buch des Lebens, der Bibel, den wir so sehr studieren müssen wie diesen: "Das Leben ist mehr als die Speise, und der Leib mehr als die Kleidung."


 


Es kann keinen größeren Fehler geben, als unsere ganze Energie und unser Herzblut, unser ganzes Selbst in das Fleisch, die Kleidung und das Gehäuse des Lebens zu verwandeln und nur die Krümel, die Reste unserer Zeit und unserer Energie für das Machen von Männern und Frauen zu verwenden.


 


Die Sache müsste doch umgekehrt sein. Etwas zu essen, etwas zum Anziehen und einen Platz zum Wohnen zu haben, sollte eine Nebensache sein, verglichen mit der Gestaltung unseres Lebens, dem Aufbau von Männern und Frauen!


 


Es wäre unsinnig zu sagen, dass wir uns überhaupt nicht um materielle Dinge kümmern müssen. Solange wir einen Körper haben, der Nahrung, Kleidung und Unterkunft braucht, müssen wir entweder mit unseren Händen oder mit unserem Verstand oder mit beidem arbeiten, um diese Bedürfnisse zu befriedigen. Der Punkt ist, dass wir uns nicht bis zum Ausschluss von allem anderen in das Problem der Geldbeschaffung oder des Lebensunterhalts vergraben müssen. Dies muss unseren höheren Bedürfnissen untergeordnet werden. Wie Theodore Parker treffend sagte: "Das Beste, was man im Leben bekommen kann, ist nicht das Geld und auch nicht das, was Geld allein mit sich bringt. Man muss für seine Männlichkeit genauso viel arbeiten wie für sein Geld und sich genauso viel Mühe geben, sie zu bekommen und auch zu behalten."


 


Anstatt zehn, zwölf oder fünfzehn Stunden am Tag damit zu verbringen, dem Geld hinterherzujagen, ohne auch nur einen Gedanken an Freundlichkeit oder Dienst am Nächsten zu verschwenden, und unsere Energien so sehr zu erschöpfen, dass am Ende des Tages praktisch nichts mehr für den Aufbau des Lebens, des Heims oder der Familie übrig bleibt, außer den bloßen Resten unserer erschöpften Vitalität, sollten wir diese Dinge zu den Grundsteinen unseres Tagesablaufs machen.


 


"Ein altes Hindu-Sprichwort lautet: "Hilf dem Boot deines Bruders hinüber, und siehe, dein eigenes hat das Ufer erreicht. Ein uneigennütziger Dienst, der einem anderen im Laufe eines arbeitsreichen Tages erwiesen wird, verherrlicht die gewöhnlichste Arbeit. Ein Lächeln oder ein aufmunterndes Wort an eine entmutigte Seele ist die schönste und dauerhafteste Art von Farbe, die man in sein Lebensbild bringen kann.


 


Der Mensch ist keine Maschine, die von äußeren Kräften manipuliert werden kann. Seine Antriebskraft ist in ihm selbst. Er kann die Richtung wählen, in die er gehen soll. Jeden Tag kann er sich mit absoluter Gewissheit sagen: "Ohne Kapital, ohne Einfluss, ohne Anziehungskraft, ja sogar gegen den Widerstand anderer kann ich mir selbst treu sein, kann ich ein Mann sein und mein Leben zu einem Meisterwerk machen.


 


"Ich bin der einzige wirkliche Feind, den ich je haben werde. Der einzige, der meine persönliche Karriere zerstören und mich vom Erfolg abhalten kann, ist der Mann, der in meiner eigenen Haut lebt.


 


"Es gibt keine Bestimmung, kein Schicksal, das mich ruinieren kann. Unter Gott bin ich mein eigener Schöpfer, mein eigenes Schicksal. Ich bin der Herr meines Schicksals, 'der Kapitän meiner Seele'. "


 




KAPITEL 2
PRAKTISCHE TRÄUMER


 


Kürzlich prahlte ein Mann, dessen ganzes Leben praktisch ein Misserfolg war, damit, dass es einen Fehler gäbe, dessen er sich nie schuldig gemacht habe, und das sei der Bau von Luftschlössern.


 


Vielleicht, mein Freund, dachte ich, ist das der Grund, warum du da bist, wo du bist. Hätten Sie in Ihrer Jugend Luftschlösser gebaut und sich ein wenig mehr Mühe gegeben, sie zu fundamentieren, würden Sie sich heute wahrscheinlich in einem von ihnen vergnügen.


 


Manche Menschen haben eine große Verachtung für Träumer. Sie rühmen sich ihrer extremen Sachlichkeit und behaupten gerne, dass es unsinnig sei, Luftschlösser zu bauen. Doch jede große Errungenschaft in der Weltgeschichte wurde zuerst im Kopf des Erreichenden erahnt. Es war "ein Luftschloss", ein ungreifbarer Traum, etwas, das in der Vorstellung zunächst nur vage umrissen war, bevor es zu einem realen, substantiellen Bauwerk wurde.


 


In der Tat muss es eine Luftburg geben, bevor es eine richtige Burg gibt. Der Plan geht dem Bau voraus. Ebenso wahr ist, dass man für die Ziegel und den Mörtel arbeiten muss, die in die Burg eingebaut werden sollen, oder sie wird nie aus der Luft kommen.


 


Unsere Ideen und Ideale können niemals ein fester Besitz sein, solange wir sie nicht im Leben verwirklichen. Es ist gut, in der Phantasie luftige Gebilde zu errichten, aber wir müssen sie herunterholen und ihnen eine feste Basis auf der Erde geben, wenn sie uns oder der Welt jemals etwas Gutes tun sollen. Solange sie in der Luft sind, sind sie unpraktisch. Wenn sie nie die Grenzen der Vorstellungskraft überschreiten, schaden sie uns mehr als sie nützen.


 


Wenn Sie träumen und gleichzeitig daran arbeiten, ein Fundament unter die immaterielle Struktur in Ihrem Gehirn zu legen, sind Sie auf dem richtigen Weg. Es macht nichts, wenn andere Sie einen Träumer, einen Visionär, einen unpraktischen Menschen nennen, Sie befinden sich in guter Gesellschaft. Praktisch alle Erfinder, Entdecker und andere große Errungenschaften der Vergangenheit wurden als Taugenichtse verspottet, die es nie zu etwas bringen würden. Während sie planten und perfektionierten, sich die Schöpfung, die sie vor Augen hatten, mental vorstellten, wurden sie von den Spöttern ausgelacht, als müßige Visionäre und Zeitverschwender bezeichnet. Doch gerade diese "Visionäre" und "Zeitverschwender" erwiesen sich als die praktischsten Menschen, als die größten Wohltäter der Menschheit.


 


Denken Sie daran, was die Zivilisation dem Träumer Elias Howe verdankt, der beharrlich an der Verwirklichung seines Traums von der Nähmaschine festhielt! Wer kann die Revolution in der Industrie und in der Lage der armen Bevölkerung des Südens ermessen, die durch Eli Whitneys Traum von der Baumwollentkörnungsmaschine ausgelöst wurde? Denken Sie daran, was die Träume der Wissenschaft für den Farmer getan haben; Träume, die es ihm ermöglichten, sein Gehirn mit dem Boden zu vermischen, und die ihm einen Großteil der Plackerei abnahmen!


 


Die Entdeckung des Landes, in dem die amerikanischen Träume in der Vergangenheit geträumt und verwirklicht wurden und heute geträumt und verwirklicht werden, war das Ergebnis jahrelanger Träume des Kolumbus. Nur ein energischer, praktischer Träumer hätte darauf bestanden, Tag für Tag, Woche für Woche nach Westen zu segeln, mit einer meuternden Mannschaft, die bereit war, ihn in Ketten zu legen.


 


Die heutige Zivilisation auf diesem Kontinent ist ein verwirklichter Traum. Jede Stadt ist ein Traum. Als unsere Vorväter hier landeten, gab es nur Indianer und wilde Tiere, und sie brachten praktisch nichts mit außer ihrem Mut. Aber aus dem Nichts, aus den Luftschlössern, die sie bauten, sind unsere Häuser, unsere Städte, unsere Institutionen entstanden. Unsere Verfassung war der inspirierte Traum von Jefferson, Adams, Washington, Hancock und anderen Träumern. Die schönsten, edelsten und besten Dinge in unserem nationalen Leben waren am Anfang nur Träume.


 


Unsere Vorfahren träumten von dem Tag, an dem sie von der Plackerei, die sie versklavte, befreit sein würden und an dem sie mit Leichtigkeit und Komfort reisen könnten. Sie träumten von der Zeit, in der sie mit ihren Mitmenschen in verschiedenen Teilen der Welt schnell und einfach kommunizieren konnten. Sie träumten von den Annehmlichkeiten und dem Luxus im Haushalt, die für uns Wirklichkeit geworden sind. Alle Erfindungen und Entdeckungen, Verbesserungen und Einrichtungen, die wir heute nutzen und genießen, waren für die Menschen, die vor uns lebten, ein Traum.


 


Die Union Pacific Railroad wurde zunächst im Kopf eines Träumers erdacht. Noch zu Daniel Websters Zeiten waren die Mitglieder des Kongresses der Meinung, dass die große amerikanische Wüste absolut nutzlos sei, und sogar Webster selbst sagte, es sei albern, an den Bau einer Eisenbahnlinie durch sie zu denken. Er empfahl, Kamele zu importieren, um die Post zur Pazifikküste zu transportieren.


 


Chicago ist das Ergebnis einer Vision, die weniger als ein Jahrhundert alt ist - einer Vision, die aus einer kleinen, unbedeutenden indianischen Handelssiedlung hervorging. Salt Lake City war ein Traum von Brigham Young, bevor er Wirklichkeit wurde.


 


Der Mann, den du als bloßen Träumer verurteilst, mein überpraktischer Freund, lebt vielleicht ein viel wirklicheres Leben als du, mit all deiner gepriesenen Weisheit. Das, was man Träumen nennt, bringt in der Wirklichkeit verborgene Kräfte zum Vorschein, die der nüchterne Mensch nie entdeckt. Wenn es sich bei unseren Träumen um aufrichtige Wünsche handelt, die wir verwirklichen wollen, und nicht um bloße Hirngespinste, dann gibt es etwas tief in uns, das ihnen entgegenkommt und hilft, sie zu verwirklichen.


 


Es war der Traum von Professor Bell und seinem Vater, der den vielen Menschen, die im Kerker der Taubstummen lebten, eine neue Welt eröffnete.


 


Wer kann die Zahl der Menschen schätzen, die ohne Marconis Traum heute auf dem Meeresgrund schlafen würden? Nicht nur sechzehnhundert, sondern alle Passagiere der Titanic hätten ein wässriges Grab gefunden. Nicht nur Tausende von Menschenleben, sondern auch viele Schiffe und eine riesige Menge an Eigentum wurden durch den Traum dieses jungen Mannes gerettet, für den ihn seine Kollegen verspotteten und ihn als "unpraktisch" titulierten.


 


Noch vor wenigen Jahren wurde jeder, der ernsthaft von mechanischem Flug in der Luft sprach, von den Weisen mitleidig angeschaut und sofort auf die Liste der Spinner oder Verrückten gesetzt. Heute sind Luftschiffe fast eine Selbstverständlichkeit, und der Anblick eines durch die Luft segelnden Luftschiffs löst keine Überraschung mehr aus. Die Gebrüder Wright setzten hierzulande den "Traum" von Professor Langley und anderen, die sich zuvor vergeblich abgemüht hatten, fort und machten ihn wahr. "Langley's Folly" wurde die von Professor Langley konstruierte Maschine genannt, die nach seinem Tod erfolgreich funktionierte.


 


Wir hören viel von der Unausführbarkeit des Genies und des künstlerischen Temperaments, aber haben Sie jemals daran gedacht, dass die schönen Bilder und Statuen, die unsere Augen erfreuen und unsere Phantasie beflügeln, die wunderbare Musik, die unsere Seelen bis in ihre Tiefen anregt, die Gedichte und großen Schriften, die uns zu edlen Taten anspornen - dass all diese schönen Schöpfungen zuerst Träume des Künstlers, des Bildhauers, des Komponisten, des Dichters, des Schriftstellers waren?


 


Die alten Meister wurden von ihren Zeitgenossen als unpraktisch, als Träumer kritisiert, aber wir alle wissen, dass ihre Luftschlösser, ihre Gedankenbilder, die unbezahlbaren Meisterwerke von heute sind. Alle unsere wertvollsten Realitäten, die Früchte jahrhundertelangen menschlichen Denkens und Arbeitens, wurden in der Phantasie geboren. Sie sind die Traumkinder von jemandem.


 


Die Fähigkeit zu träumen wurde uns zu einem göttlichen Zweck gegeben. Es gibt Millionen von Menschen auf der Erde, die das Dasein nicht ertragen könnten, wenn sie nicht die Fähigkeit hätten, nach Belieben im Traumland zu leben. Sie würden wahnsinnig werden, wenn sie nicht die Kraft hätten, ihrer grausamen Umgebung zu entfliehen, aus der Not und dem Leid in ein Traumland der Glückseligkeit und Schönheit zu fliegen, ein Land, das sie mit ihrer eigenen Vorstellungskraft bevölkern.


 


Was würde aus den armen Schluckern in unseren Gefängnissen werden, wenn es nicht die innere Vision gäbe, die sie außerhalb der Gefängnismauern in ihr altes Zuhause trägt, um dort mit den Menschen, die sie lieben, die Szenen ihrer Kindheit wieder zu erleben, während ihre Körper hinter eisernen Gittern eingesperrt sind?


 


Was für eine Erleichterung ist es für diejenigen, die von einer deprimierenden Umgebung eingeschlossen sind, die alle Qualen der Armut, der Entmutigung und des Versagens erleiden oder die an diejenigen gekettet sind, die sie nicht verstehen oder lieben, sich in das Traumland erheben zu können und zumindest für eine Weile in einem Land der Harmonie, der Lieblichkeit und der Freude zu leben! Welche Erfrischung und Kraft ist es für Geist und Körper, sich über die Sorgen und Nöte des Tages zu erheben und sich gleichsam in einem geistigen Bad im Traumland zu erneuern!


 


Eine der reizendsten Frauen, die ich kenne, eine Frau, die Erfahrungen von Leid, Kummer und Verlusten gemacht hat, die nur wenigen Sterblichen widerfahren, verdankt ihre Erlösung, wie sie erklärt, ihren Träumen oder, wie sie es nennt, ihren Wachvisionen. Obwohl sie in die Jahre gekommen ist, all ihrer Lieben beraubt wurde und gezwungen ist, strenge Sparsamkeit zu üben, um beide Enden zu erreichen, ist sie süßer, anziehender als selbst in ihrer Kindheit, einfach weil sie sich nach Belieben aus ihrer eisernen Umgebung erheben und sich in der schönen Welt ihrer eigenen Vorstellung erfrischen kann. Dort, so sagt sie, hört sie Harmonien, die bezaubernder sind als alle Töne einer Stimme oder eines Musikinstruments, die jemals menschliche Ohren erreicht haben; sie sieht Schönheiten, die hinreißender sind, als das Auge des Körpers sie jemals wahrgenommen hat.


 


Die Fähigkeit, sich zu erheben und mit Gott in einem Land der Harmonie, der Wahrheit und der Schönheit zu leben, die Kraft, uns zumindest vorübergehend von den Problemen zu befreien, die uns mit Sorgen und ängstlichen Gedanken erfüllen, und unsere Seele zu erneuern, ist eine der größten Gaben der göttlichen Liebe.


 


Die Zeit wird kommen, in der der richtige Gebrauch der Vorstellungskraft als Erzieher, Entwickler und Schöpfer von Glück als Wissenschaft behandelt und gelehrt werden wird. Dann werden die Menschen lernen, die geistige Kraft zu kontrollieren und zu lenken, um sie in Bahnen zu lenken, die zu konstruktiver Arbeit führen.


 


Die unpraktischen Träumer sind diejenigen, die den größten Teil ihrer Zeit im Traumland verbringen. Diese Menschen scheinen nie zu entdecken, dass dies eine sehr reale Welt ist. Ihre Füße berühren selten die Erde. Ihre Luftschlösser bleiben Luftschlösser. Sie bauen sie nicht mit Ziegeln und Mörtel zu und verankern sie auf der Erde, damit sie darin leben können.


 


Die Ein-Talent-Männer, die ihre Visionen in die Tat umsetzen, sind für die Welt von größerem Nutzen als die Zehn-Talent-Männer, die die ganze Zeit im Traumland leben. Deshalb sehen wir überall den gewöhnlichen, praktischen Ein-Talent-Macher, der den Zehn-Talent-Träumer, der nie zur Sache kommt, der nie etwas anderes tut als träumen, übertrumpft.


 


Unser Nutzen für die Gesellschaft wird nicht an dem gemessen, was wir denken, träumen oder versprechen, sondern an dem, was wir tatsächlich erreichen, oder an den Dingen, die wir beginnen oder denen, die nach uns kommen, in den Weg stellen.


 


Einige unserer größten Vordenker, Wegbereiter einer neuen Ordnung der Dinge, wurden Träumer genannt, weil sich die Visionen, die sie sahen, zu ihren Lebzeiten nicht verwirklichten. Ihr großes Werk bestand darin, den Weg zu weisen, die ersten Schritte auf dem Pfad zu neuen Wahrheiten zu machen. Die heidnische Welt nannte die Jünger Christi Visionäre, Verrückte, weil sie einen ethischen Kodex predigten und lehrten, der von der Masse ihrer Zeitgenossen nicht verstanden werden konnte. Der große Meister selbst wurde nicht einmal von der kleinen Schar Auserwählter, den Aposteln, verstanden, die er ausgewählt hatte, um sein Werk fortzuführen. Selbst er wurde als Träumer verspottet, verhöhnt, bespuckt und als Prediger des Aufruhrs gekreuzigt.


 


Viele Männer aus allen Zeiten, die als unpraktische Träumer bezeichnet wurden, waren in Wirklichkeit Propheten, die Dinge voraussagten, die möglich waren. Die Welt konnte in der Richtung, in die sie blickten, nichts sehen, aber sie sahen Licht, die Morgendämmerung von Möglichkeiten, die schließlich Wirklichkeit wurden. Es ist wahr, dass viele von ihnen zu Boden fielen, bevor die Sonne aufging oder ihre Vorhersagen eintrafen, aber sie hatten die Füße ihrer Nachfolger auf den richtigen Weg gesetzt; die Luftschlösser der Vergangenheit wuchsen zu den edlen Bauten der Gegenwart heran.


 


Denken Sie daran, was die Welt dem Traum unserer Vorväter von der Demokratie verdankt. Dieser mächtige Traum, der in der Vergangenheit Throne zum Einsturz brachte und Monarchien stürzte, ist immer lebendiger und stärker geworden, bis die Menschheit heute tatsächlich von einer Weltrepublik spricht.


 


Eines der Dinge, die viele Menschen zurückhalten, ist die törichte Angewohnheit, ihre Ambitionen zu unterdrücken und ihre Neigung zum Träumen zu entmutigen. Sie sagen sich: "Was nützt es mir, von den wunderbaren Dingen zu träumen, die ich in der Zukunft tun werde? Ich habe keine solche Leistung vor mir. Ich bin kein Genie. Ich muss mich mit einer gewöhnlichen Karriere begnügen." Diese negativen Gedanken und Behauptungen kühlen ihren jugendlichen Eifer ab, so dass ihr Ehrgeiz erlahmt, ihre Ideale verkümmern und sie ohne großen Lebensanreiz in eine eintönige Routine fallen und weit unter das Niveau sinken, das sie hätten erreichen können.


 


Was auch immer Sie tun, entmutigen Sie Ihre Neigung zum Träumen nicht. Ihre Herzenswünsche sind keine leeren Ausdünstungen. Sie sind ein Vorgeschmack auf mögliche Realitäten. Der Mensch wurde geschaffen, um zu streben, um nach oben zu schauen. Die Vorstellungskraft sollte eine enorme Rolle in unserer Karriere, in unserem Schicksal spielen. Der Mensch, der nur das sieht, was heute existiert, kommt nicht voran; es ist der Mensch, der vorausschaut, der die Zukunft voraussieht, der vorankommt.


 


Der Mensch ohne Vision, der nicht träumt, ist immer eng, begrenzt. Wenn er ein Geschäftsmann ist, ist er Sklave der Routine, Sklave seines Kontos. Er ist an den Dingen interessiert, nicht an Ideen oder Idealen. Er wird über Geschäfte reden, er interessiert sich für Geldangelegenheiten und nichts anderes. Er kann nicht über Musik, Kunst oder Bücher sprechen. Er ist nicht an Politik, Philosophie, Psychologie oder menschlichem Wohlergehen interessiert. Sein Verstand ist auf die engen Grenzen der Dinge beschränkt; er ist durch das Selbst umschrieben. In seinem Geist gibt es keinen Punkt, den er befragen könnte. Er ist, wie er Ihnen sagen wird, damit zufrieden, es gut genug sein zu lassen. Er streckt sich nur nach materiellen Dingen aus. Er strebt nie nach oben. Sein Geist strebt nicht nach oben; er kriecht. Seine Ideale sind tief fliegend. Er ist buchstäblich an die Erde gebunden.


 


Es ist ein trauriger Tag für einen Menschen, wenn er denkt, dass seine Zeit des Träumens vorbei ist, wenn er aufhört, Luftschlösser zu bauen und sich die wunderbaren Dinge vorzustellen, die er in der Zukunft tun wird. Vorstellungskraft bedeutet Hoffnung, und wenn diese tot ist, sind wir nur noch halb lebendig.


 


Es tut mir immer wieder leid, wenn Männer in der Mitte ihres Lebens von ihren verblassenden Visionen sprechen und sagen, dass die Zeit ihrer Träume vorbei ist. Keine unglücklichere Vorstellung hat sich je in den Kopf eines Menschen eingeschlichen als die, dass er in einem bestimmten willkürlichen Alter den Zenit seiner Kräfte erreicht hat und bald darauf den Niedergang des Lebens antreten wird. Ich habe fünfzig- und sechzigjährige Männer gesehen, die geistig und körperlich vitaler waren als ihre Altersgenossen, die fünfzehn oder zwanzig Jahre jünger waren. Alle unsere Jahre sollten sich nach oben neigen, niemals nach unten. Das Leben sollte ein ständiger Aufstieg sein, ein Siegeszug nach vorn, zum Erfolg hin.


 


Es gibt für uns keinen Grund, uns düster und übermäßig ernst zu machen, wenn wir unsere jugendlichen Tage hinter uns lassen, ebenso wenig wie wir aufhören sollten, unsere geistigen und spirituellen Fähigkeiten zu kultivieren. Es ist ebenso unsere Pflicht, das Leben in jeder Periode unseres Daseins zu genießen, wie es unsere Pflicht ist, nützlich zu sein. Und wir können nicht sehr nützlich sein, wenn wir unglücklich sind, wenn wir dem Leben überdrüssig geworden sind, denn das Unglücklichsein stumpft die Fähigkeiten ab und nimmt uns den Ehrgeiz.


 


Wenn wir zwei oder drei Jahre lang normal leben und unser Bestes geben, sollte unsere zusätzliche Erfahrung, unser vermehrtes Wissen und unsere Weisheit, die gesammelte Stärke unserer längeren Disziplin mehr als ausgleichen, wenn wir ein wenig an Beweglichkeit oder an jugendlicher Lebendigkeit und Lebhaftigkeit verlieren. Solange wir an unserer Vision festhalten und der Geist jung bleibt, wird es keinen Verfall im Leben geben, aber wo es keine Vision gibt, altern die Menschen, vertrocknen und gehen zugrunde. Hohe Ideale, erhabenes Denken, edle Ziele, nützliches Streben, Freundlichkeit, eine optimistische Sichtweise, ein Geist, der immer offen für neue Ideen ist - das sind die Faktoren, die den Menschen wachsen lassen und ihn sechzig, siebzig oder hundert Jahre jung machen, anstatt so viele Jahrzehnte alt.


 


Es spielt keine Rolle, ob Sie fünfzig oder fünfzehn sind, Sie werden feststellen, dass Sie, wenn Sie Ihre Neigungen zum Träumen fördern, dazu neigen werden, neue Kräfte hervorzubringen, von denen Sie vielleicht nicht wussten, dass Sie sie besitzen. Wir sind uns alle bewusst, dass wir eine Menge ungenutzter Fähigkeiten haben, aber wir wissen nicht, wie wir sie nutzen können. Oft wissen wir nicht, was es ist, aber wir spüren, dass etwas in uns steckt, das, wenn wir es nur nutzen könnten, wunderbar zu unserem Erfolg im Leben beitragen würde. Der Weg, diese verborgene Fähigkeit zum Vorschein zu bringen, besteht darin, auf jede erdenkliche Weise zu versuchen, seine Träume zu verwirklichen. Nichts, was der menschliche Geist sich vorstellen kann, ist unmöglich. Die Träumer von heute sind die Erfolgsmenschen von morgen. "Und für immer sind es Träumer, die ihre Träume wahr werden lassen."
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